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§ 6
Inkrafttreten

Diese Durchführungsbestimmung tritt am 1. April 
1962 in Kraft.

Berlin, den 15. März 1962
Der Vorsitzende 

der Staatlichen Plankommission
M e w i s
Minister ___________________ *

Anordnung
über die Berechnung des natürlichen Schwundes 

bei Lebensmitteln.

Vom 13. März 1962

Die ständige Verbesserung der Arbeitsorganisation im 
sozialistischen Groß- und Einzelhandel, die Erweiterung 
und Modernisierung der materiell-technischen Basis so­
wohl in den Verkaufsstellen als auch in den Lägern 
des Großhandels und die damit verbundene Beschleu­
nigung des Warenumschlages machen eine Verände­
rung der bestehenden Normen des natürlichen Schwun­
des bei Lebensmitteln möglich und notwendig.

Durch die Entwicklung der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit im Binnenhandel, die in der erfolgreichen 
Bildung von Brigaden der sozialistischen Arbeit zum 
Ausdruck kommt, durch die schöpferische Anwendung 
von Neuerermethoden wurden Voraussetzungen ge­
schaffen, um die Schwundsätze zu senken und die Er­
mittlung und Berechnung derselben zu vereinfachen.

Die bisher gültigen Schwundnormen wirkten sich in 
der Entwicklung als Hemmnis im Kampf der Mitarbei­
ter des Handels für eine verbesserte Handelstätigkeit, 
für volle Ausnutzung der Warenfonds und der Reduzie­
rung von Warenverlusten aus. Sie hinderten damit die 
volle Durchsetzung des Prinzips der strengsten Spar­
samkeit im Handel.

Im Einvernehmen mit dem Minister der Finanzen 
wird deshalb folgendes angeordnet:

§ 1
Die Bestimmungen dieser Anordnung gelten für die 

Berechnung und Anerkennung des natürlichen Schwun­
des bei Lebensmitteln

a) in den sozialistischen Groß- und Einzelhandels­
betrieben,

b) bei privaten Groß- und Einzelhändlern, die mit 
einem sozialistischen Handelsbetrieb einen Kom­
missionshandelsvertrag abgeschlossen haben.

§ 2
(1) Natürlicher Schwund im Sinne dieser Anordnung 

sind Verluste, die
a) durch Eintrocknen, Veratmen, Zerfallen,
b) durch Verstauben beim Auswiegen,
c) beim Aufhauen, Schneiden, Abfüllen, Verwiegen,
d) beim Einfrieren und Auftauen

entstanden sind. Hiervon ausgenommen sind Stück­
waren, verkaufsfertig abgepackte und portionierte 
Waren.

(2) Im Großhandel ist natürlicher Schwund nur für 
Waren anzuerkennen, die vom Großhandel verkaufs­
fertig abgepackt bzw. in kleinere Mengen umverpackt 
werden.

(3) Bei Kartoffeln gelten nur die Verluste als natür­
licher Schwund, die durch Eintrocknen und Veratmen 
entstanden sind.

(4) Kein natürlicher Schwund im Sinne dieser An­
ordnung sind Verluste, die durch Waren Verderb, Bruch 
oder Qualitätsminderung eintreten.

§ 3
(1) Die Leiter der sozialistischen Handelsbetriebe 

haben für die in den Anlagen 1 und 2 genannten 
Warenarten und im Rahmen der festgelegten Höchst­
sätze unter Berücksichtigung der Struktur, der mate­
riell-technischen Basis und sonstiger besonderer Bedin­
gungen die Schwundsätze für die einzelnen Verkaufs­
stellen bzw. Läger und Kommissionshändler festzu­
legen.

(2) Mit den Kommissionshändlern sind unter den 
gleichen Gesichtspunkten in Absprache zwischen den 
Leitern der sozialistischen Handelsbetriebe und den 
Kommissionshändlern individuelle Schwundsätze fest­
zulegen. Diese individuellen Schwundsätze sind in den 
Kommissionshandelsvertrag aufzunehmen.

§ 4
(1) Eine Anerkennung des natürlichen Schwundes bis 

zur Höhe der von den Leitern der sozialistischen Han­
delsbetriebe festgesetzten Schwundsätze darf nur für 
Verluste erfolgen, die effektiv nachgewiesen bzw. durch 
eine Inventur ermittelt wurden.

(2) Der bei der Dauerlagerung von Kartoffeln ent­
standene Schwund darf erst nach völliger Räumung 
der Läger berechnet werden.

(3) Bei Umlagerung von Waren in andere Handels­
betriebe, andere Läger oder andere Verkaufsstellen darf 
der Schwund nur einmal, und zwar bei der überneh­
menden Stelle anerkannt werden.

§ 5
Eine Berechnung und Anerkennung des natürlichen 

Schwundes darf nicht erfolgen:
a) wenn bei der Warenannahme keine Mengen-, 

Preis- und Qualitätskontrolle durchgeführt wurde;
b) wenn bei der Anwendung des Kollisystems bei 

der Warenannahme die Anzahl der Kollis nicht 
überprüft und der Inhalt der Kollis nicht inner­
halb der Zeiträume auf Menge, Preis und Quali­
tät überprüft wurde, die in den Allgemeinen Lie­
ferbedingungen festgelegt sind;

c) wenn Lieferscheine bzw. Rechnungen der Lieferer 
nicht auf ihre rechnerische Richtigkeit kontrolliert 
wurden;

d) bei Waren, die an den Vorlieferanten zurückge­
geben wurden;

e) beim Großhandel, wenn der Warenbewegung ein 
Streckengeschäft zugrunde liegt.

§ 6
(1) Die Leiter der sozialistischen Handelsbetriebe sind 

persönlich verantwortlich für die Durchsetzung der 
Prinzipien dieser Anordnung und für die richtige An­
wendung der in den Anlagen enthaltenen Schwund­
normen auf der Grundlage des § 3.

(2) Die Leiter der sozialistischen Handelsbetriebe 
haben zu sichern, daß allen Mitarbeitern in den Lägern 
und Verkaufsstellen und den Kommissionshändlern der 
Inhalt der Anordnung erläutert wird. Sie haben eine 
wirksame und regelmäßige Kontrolle über die Anwen­
dung der Anordnung zu organisieren.

(3) Die Verkaufsstellenleiter des sozialistischen Ein­
zelhandels und die Lagerleiter der Großhandelsgesell- 
schaft tragen in ihrem Verantwortungsbereich die volle 
Verantwortung für die Durchsetzung der Anordnung und 
dieEinhaltung der individuell festgelegten Schwundsätze.


